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8. Patiententag „Darmkrebs“

Donnerstag, 07.03.2024, 16.00 – 18.00 Uhr
Universitätsmedizin Rostock

So finden Sie uns

Doc(k)seven

Öffentliche Verkehrsmittel: 
S-Bahn bis Parkstraße, 
Straßenbahnlinien 3 und 6 bis Parkstraße, 
Buslinien 25, 27, 28, F1 und F2 bis Schillingallee 

Universitätsmedizin Rostock
Klinik und Poliklinik für Allgemein-, Viszeral-, 
Thorax-, Gefäß- und Transplantationschirurgie
Schillingallee 35 · 18057 Rostock
Telefon: 0381 494 - 6001
E-Mail: allg.chirurgie@med.uni-rostock.de  
https://allgemeinchirurgie.med.uni-rostock.de

Mit freundlicher Unterstützung von



Wir freuen uns darauf, Sie in Rostock begrüßen zu 
dürfen und einen anregenden Nachmittag mit vielen 
Fragen zu erleben.

Mit freundlichen Grüßen,

Prof. Dr. med. C. Schafmayer, MBA
Leiter Darmkrebszentrum 

Prof. Dr. med.  Prof. Dr. med. habil.
Georg Lamprecht  Maria Witte 
Stellv. Leiter Koordinatorin 
Darmkrebszentrum Darmkrebszentrum

Vorträge

16:00 Uhr
Treffen

16:15 Uhr
Begrüßung
Prof. Dr. med. Clemens Schafmayer, MBA

16:20 Uhr
Künstliche Intelligenz in der Endoskopie  
Prof. Dr. med. Georg Lamprecht 

16:45 Uhr
Warum Behandlung im Darmkrebszentrum – kann 
das nicht jeder?
Prof. Dr. med. habil. Maria Witte

17:10 Uhr 
Selbsthilfe – Sportlich aktiv 
Dr. jur. Hartmut Voß mit Dr. phil. Sabine Felser

17:30 Uhr
Verabschiedung und
danach Imbiss und Begehung der Sporträume

Referenten

Prof. Dr. med. Clemens Schafmayer, MBA 
Leiter Darmkrebszentrum 
Direktor der Klinik und Poliklinik für Allgemein-, 
Viszeral-, Thorax-, Gefäß- und Transplantations-
chirurgie, Universitätsmedizin Rostock 

Prof. Dr. med. Georg Lamprecht
Stellvertretender Leiter Darmkrebszentrum
Direktor der Abteilung Gastroenterologie und 
Endokrinologie,
Universitätsmedizin Rostock

Prof. Dr. med. habil. Maria Witte
Leitende Oberärztin
Koordinatorin Darmkrebszentrum 
Klinik und Poliklinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax-, 
Gefäß- und Transplantationschirurgie
Universitätsmedizin Rostock 

Dr. jur. Hartmut Voß
Leiter der Selbsthilfegruppe Rostock und Gruppen-
sprecher Deutsche ILCO e.V.

Dr. phil. Sabine Felser
Leitung der AG Hämatologische und Onkologische 
Trainingstherapie
Sportwissenschaftlerin
SP Trainingswissenschaft

Stände: 
Selbsthilfegruppe Rostock Deutsche ILCO e.V.
ETHICON
Krebsgesellschaft M-V e.V. 

Sehr verehrte Patientinnen und Patienten,
sehr geehrte Interessierte, 

der März ist der „Darmkrebs-Monat“. Die Deutsche 
Krebsgesellschaft ruft in diesem Monat immer zu Ver-
anstaltungen auf, um den Darmkrebs in Erinnerung zu 
bringen. Wir möchten diesem Aufruf nachkommen und 
Sie als Betroffene und Interessierte sehr herzlich zu 
unserem diesjährigen Patiententag „Darmkrebs“ in die 
Universitätsmedizin Rostock einladen. 
Erstmals sinkt die Zahl an Neuerkrankungen, möglicher-
weise durch die Vorsorgekoloskopie bedingt. Der Einzug 
der künstlichen Intelligenz hat auch vor der Medizin 
keinen Halt gemacht. Insbesondere in der Endoskopie 
kann die künstliche Intelligenz unterstützend wirken,  
Prof. Lamprecht wird uns hierzu informieren.

Die Selbsthilfe ist ein enorm wichtiger Bestandteil bei 
der Bewältigung der Erkrankung. Wir sind froh, eine sehr 
aktive Selbsthilfegruppe zu haben, die sich hier vorstellt. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Thema Sport 
und Selbsthilfe. Selbst Stomaträger - also Menschen mit 
einem künstlichen Darmausgang - können Sport treiben! 
Die Chirurgie ist und bleibt die wichtigste Maßnahme 
zur Behandlung von Darmkrebs. Letztes Jahr haben wir 
Ihnen gezeigt, welche neuen technischen Möglichkeiten 
uns zur Verfügung stehen. Dieses Jahr möchten wir da-
rüber berichten, dass ein Darmkrebszentrum von vielen 

- teils unsichtbaren - Mitarbeitern lebt, die alle zu Ihrem 
Wohl arbeiten. Das hat Auswirkungen auf die Genesung 
und könnte aber auch eine Erklärung dafür sein, warum 
die Behandlung in Darmkrebszentren mit einer besseren 
Prognose einhergeht.  
Nach den Vorträgen haben Sie Gelegenheit, sich unterein-
ander und mit den Referenten in entspannter Atmosphäre 
auszutauschen oder die neuen Räume der Physiotherapie, 
in denen die sportlichen Aktivitäten stattfinden, zu besu-
chen. 

Erstmals wird unseren Patiententag im Doc(k)seven, der 
neuen Mensa über der Zentralen Notaufnahme, stattfinden. 
Die Räumlichkeiten bieten eine gute Gelegenheit zum  
lockeren Austausch mit einem kleinen Imbiss. Gerne können 
Sie Interessierte und Angehörige mitbringen.


